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AKTUELLES IN KÜRzE
Hausnummern
Die Flauseigentürner werden höflich

ersucht an ihren Wohagebäuden die
Fiäusnummern gut sichtbar anzubringen.

Wer seine Tafel mit der flausnummer
verloren hat oder die Nummerntafel im tauf der
Zeit unansehnlich geworden is! möge sich mit
dem Gemeindeamt zwecks Besüellung einer
neuen Hausnummerntafel in Verbindung setzen.

Bei Neubauten wird die Flausnummer nach
Erteilung der Benützungsbewilligung vergeben.

KnnN xn SC H EIN BESIILLIIN G

usrn lvnnNn
Die Sozialversicherungsanstalt der Bauern

weist auf einen neuen Kundendienst für ihre
Mitglieder hin: Seit Juli dieses Jahres können
nun auch Bäuerinnen und Bauern äirztliche
kistungen mit Krankenschein in Anspruch
nehmen. Krankenscheine müssen im Bedarßfall
vom Versicherten bei der
Sozialversicherungsanstalt der Bauem (SVB)
bestellt werfen.

Die Krankenscheinbestellung ist hinftig
auch über Intemet möglich. Die SVB-
Krankenschein-Bestellkarte kann seit L.12.I998
im Intemet unter

* * http://www.sozvers.atlsvb/ * *
aufgerufen werden.
Für die Bestellung eines Krankenscheines

ist einfach die Versicherungsnrunmer des
Patienten anzugeben und der gewtinschte
Krankenschein auszruwählen.

Die bestellten Krankenscheine kommen auf
schnellstem Wege zum Versicherten. Alle
Besüellungen, die bis I I Uhr bei der SVB
eingehen, werden noch am gleichen Tag zur Post
gebracht.

Nattirlich gibt es noch andere
Bestellmöglichkeiten automationsuntersttitzter
und herkömmlicher Art:

Zum Ortstarif kann aus ganz Österreich das
Telefonis che Bestellservice

07114 I 20014t
angerufen werden. Bestellungen anm

Ortstarif aus ganz Östeneich sind auch möglich
über die

Zentrale Telefaxbestellung
o 7114 I 200 142

Natürlich können Krankenscheine auch mit
der schriftlichen Krankenscheinbestellkarte
(die jedem zugesandten Krankenschein beiliegt)
aneefordert werden.

. Heizen mit Fernwärme
Mit Beginn der Heizperiode hat das

Fenrwärme-Heizwerk in Grafenschlag seinen
Betrieb aufgenommen. Mittels Fenrwärme
werden das neue Wohnhaus, der Pfarrhof, Schule
und Kindergarteq das Musiküeim sowie das
Amtshaus beheizt.

Diese Wärme wird aus Holzhackschnitzeln
erzeugt, die aus unserer Region stammen. Das ist
ein weiterer wichtiger Schriu in unserer
Gemeinde, Energie aus nachwachsenden
Rohstoffen an erzeugen.

Aurbou dcr Lood.r3tiog.
ooch rticlondt

Im kommenden Jahr 1999 wird aufgrund
entsprechender Interventionen von
Bürgermeister Engelbert Heiderer mit dem
Ausbau der Landesstraße L 7175 in einer
durchgehenden Breite von vier Metern
begonnen.

Diese Landesstraße beginnt bei der
Kreuzung mit der Straße von Grafenschlag nach
Kleingöt&itz und führt über Kleinnondorf bis
Wielands.

Der Ausbau ist ein wichtiges Vorhaben im
Dienste der Verkehrssicherheit unserer
Gemeindeburger und es ist erfreuliclr, daß die
zustlindigen Stellen nun endlich Verständnis für
die Anliegen rnserer Bevölkerung aufbringen.

Drn Euno KoMMr
Mit Jahresbeginn 1999 ist der Euro

offizielle Wahrung frr die Mitgliedsstaaten der
EU. Die Bevölkerung hat aber noch eine
Umstellungsfrisg denn bis arm 1. Jänner 2fi)2
werden särrtliche Konten der Marktgerneinde
Graf€Dschtag noch als Schillingkonten geftihrt.

Künstliche Besamung
Während früher zum Jahresende seitens der

Gemeinde die Beiträge für ktinstliche Besamung
ausbezahlt wurden, vergüten dies seit dem
Vorjahr die Tiertirzüe und rechnen mit der
Gemeinde ab. Sollte jemand mit einem Tieraszt
zusammenarbeiterg der nicht mit der Gemeinde
abrechnet, möge er mit den Besamungsscheinen
bis Ende Jänner 1999 auf das Gemeindeamt
kommen, dort erhält er die Vergütung ausbezahlt
(auch eventuellen Rückstand aus 1997!). Das gilt
auch für die Eigenbestandsbesamer, die gleich-

.l

falls ihre Scheine müssen.
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Schenken
Sle Vielfalt!
m it Wei h nachtsg Ltschei nen

AUS

Auch im heurigen Jahr werden wiederum
im Rahmen der Aktion ,rPro Nahversorgung"
Weihnachts- Gutscheine angeboten, die im
Gemeindeamt während der Amtsstunden zu
erwerben sind. Graphiker Georg Walter hat
schon den Euro vorweggenommen, die Scheine
sind kleiner geworden, haben aber immer noch
denselben Wert von 100,5fl) und 1.0fi) Schilling.

Grafenschlag hat sehr viel anzubieten. Machen
Sie Gebrauch davon und kaufen Sie Ihre
Weihnachtsgeschenke möglichst weitgehend in
unserer Heimatgemeinde, Sie helfen damit, unsere

lm Rahmen der Aktion
.Pro Nahversorgüng"
gibt es Weihnachts-
Gutscheine im Wert
von 1(X),-. 500,- und
1.000.- Schilling.

Oiese Guischeane
können in 2l Be-

trieben aus Gra-
fengchlag ernge-
lösl werden.

Die Gutscheine erhalten
Sie am Gemeindeamt
(8ürozeiten: Mo. - Fr. 8.00 -
12.00 Uhr, Tel 02875ß325)

derzeit noch blühende Nahversorgung aufrecht zu
erhalten.

Ein Musterbeispiel in dieser Hinsicht hat die
bekannte heimische Baufirma Franz Schiller
geliefert. Aus Anlaß eines Firmenjubilf,ums hat
man an treue Mitarbeiter als Geschenk
Warengutscheine für den Einkauf in
Grafenschlag rusgegeben. Möge dieses Beispiel
Schule machen. Nur eine funktionierende
Nahversorgung garantiert uns, daß unsere
Gemeinde liebens- und lebenswert bleibt! In
diesem Sinne herzlicher Dank an Baumeister

o
Nahveßorgung ßt
LebensQualität

t

tuchen Sie noah Weihnachtsgeschenke -
kaufen fiie in ein!

Schiller für diese Initiative.
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Neue ReeeLUNG FÜR IToIneKTEINLEITER

Hinsicbtlich der Abwassereinloiurngen in
wasserrechtlich bewillig3e lGnalisationen, im
folgenden als Indirektcinleitungen bezeichne!
ist bereig am 12. Juli dieses Jahres eine
Verordnung des Bundesministers frr land- und
Forstwirtschaft in I(raft gstreten

Unter Indirckteinleituqg versteht man
die Einleitung von Abwasser in die
wasserrechtlich bewilligte Kanalisation eines
zweiten, wobei die Schadstoflbelastung
wesentlich größer lst, als jene häuslicher
Abwisser.

Die Verpflichtungen für einen
Indireküeinleiter:

Vor dem 
""st6aligen 

Ausüben einer
Indireldeinleitung ist diese unaufgefordert
und schriftlich dem Kanalisations-
unternehmen mitzuteilen

Eine derartige schriftliche Mtteilung hat
3usfo dann zu erfolgen, wenn zusäfzlich frr die
Indirekteinleitung eine wasserrechfliche
Bewilligung erforderlich ist.

Diese Mitteilung an das Kanalisationsun-
ternehmen hat folgende Punkte zu entbalten:* * 't Name und Anschrift des Indirekt-
einleiters bzw. Beheibers einer Indirekt-
einleitung

* * * Standort des Bstriebes
* * t Branche(n), abwasserrelevante Tä-

tigkeit€q Art und Größe des Betriebes, Anzahl
der Beschäftigten, Aöeitszeiten (Arbeitstage pro
Woche, Arbeitsstmden pro Aöeitstag)

* * * Größe (in -t / d und m3 / a; und Art
(2. B.aus öffentlicher Wasserversorgu4g) des
Wasserbezuges

* 't * Exakte Angaben zum Ort der Einlei-
tung in die Kanalisation (technische
Beschreibung und planliche Darstellung mit
Angabe der lGhsralgemeinde und
Parzellennummer) sowie der vorhandenen
und/oder erforderlichen Abwasserreini-
gungsanlag{n)

* * * Zeitrunkt und/oder Zeitdauer der
Einleitung

* * 'i Herlunftsbereich des Abwassers
gemi8 $ 4 AAEV, bei einer Abwassermischung
jeder Herlarnftsbereich gemriß $ 4 AAEV, dem
ein Teilstrom zugeordnet werden kann.

* :ß * In die überwachung der Abwasser-
beschaffenheit einzubeziehende maßgebliohe
Abwasserinhalsstoffe und ?aramet€r.* * * vorgesehene innerbetriebliche lvlaß-
nahmen nach dem Stand der Teohnik zur
Venneidung oder Verminderung der Einleiarng
von maßgeblichen Abwasserinhaltsstoffeq
gegebenenälls in Verüindung mit den
vorgesehenen IVlaßnahmen anr Entsorgung von
Abällen.

'! * 'ß vorgesehene Abwasserreinigungs-
maßnahmen nach dem Stand der Technikt * * ftr die Einleihrng maßgebliche
Schwellenwerte nach $ 2 Abs. 2 cdrer 3 der
Indirekteinleiterverordnu4g.

* !ß 't einztrleitende Abwassermenge(n)
und Stoffiachte(n)

* * 'ß ftr die Einleitung vorgesehene maxi-
male Abwassermenge(n) (in mt / d und mt / h1* * :ß bei einer Einleihrag von Nieder-
schlagswasser GrOße der z! entwässernden
Fläche einschließlich Oberflächenbeschaffenheit
(Retentionsvermögen) und der auf der Fläche
durchgeführten Tfigkeiten; von dieser Flä,che
bei einem Niederschlagsereignis der Jährlichkeit
I und der Dauer von 24 Snrnden abfließenden
Wassermenge 1in m3 / d)

+ * * mardmaleTagesfrachten(ingld)
der maßgeblichen Abwasserinbaltsstoffe sowie
maßgebliche Abwassereigenschaften

'r * * Ilaufigkeit der Überwachung im
zweijährigen Berichtszeitraum.

Darüber hinaus ist seitens des
Indirekteinleiters dem lGnalisationsuntemehmen
in Abständen von zwei Jahr€n an berichten über
die Einhaltung der in der Meldung enrtatt€t€n
Angaben und über die Ergebnisse der
durchgefrhrüen Eigen- und Fremdüberwachung.
Das Kanalisationsuntemehmen kann aber auch
frr diese Berichte lützere Intenralle vorschrei-
ben. Die fut und Weise der Eigen- und
Fremdübenxnchung der bloß mitteilungs-
pflichtigen Indirekteinleiter wird ebenfrlls in der
neuen Indirokteinleiterverordnung geregelt.

Ganz besonders sei darauf hingewiesen'
daß eine Einleitung nicht ohne die
Zustimmunq des Krnalisationsunternehnens
erfolgen darf.
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- Musterverträge werden vom VKI (Verein für
kommunale Adminishatio4 2000 Stockerau, Horner
Straße 57) und vom öWeV (österreichischer
Wasser- und Abfallwirtschaftsverban4 l0l0 Wie4
Marc Aurel Straße 5) ausgearüeitet.

maßgeblichen gefrhrlichen Inhaltssüoffes des
Herkunflsbereiches größer ist als lyo der gesamten
Tagesfiacht des geführlichen Inhaltsstotres, welche
das Kanalisationsuntemehmen aufgrund seiner
wasserrechtlichen Bewilligung in ein Gewässer
einbringen darf.

Im Bewilligungsverfahren bei der
Wasserrechtsbehörde findet das neue
Anzeigeverfabren nach g ll4 WRG Anwendung.
Die bewilligungspflichtige Maßnahme isr dör
BehOrde demnach drei Monate vor Inangriftahme
unter Anschluß der erforderlichen projekts_
unterlagen und unter Angabe einer drei Jahre nicht
überschreitenden Bauvollendungsfrist anztueigen.

Wasserrechtliche Bewilligung
nach der neuen Rechtslage für schon

vor dem 12. Juli 1998 bestandene
Indirekteinleitungen

Hier sind zwei FäIle zu unterscheiden:
* * * für den Altbestand lag am ll. Juli 1997

bereits eine wasserrechtliche Bewilligung vor. Diese
Einleitungen sind nach Maßgabe dir bestehenden
Bewilligung von der neuen Bewilligungspflicht des
$ 32b Abs, 5 WRG ausgenornmen. Einö alEillige
Befrisarng im ursprünglichen Wassenechtsbescheid
endet nicht vor Ablauf des l l. Juli 1999.

'r * * Fnr den Altbestand lag am I l. Juli 1997
noch keine wasserrechtliche Bewilligung vor:

Ftir diese Einleitungen gilt die
Bewilligungspflicht erst ab dem 12. tuli lggg,
allerdings nur unter der Voraussetzung, daß für die
Einleitung längstens bis lZ. J:inner lggg um
wasserrechtliche Bewilligung angesucht wird.

Mitteilungspflicht für
Indirekteinleiter von am 12. Juni l99g

bereits bestandenen Einleitungen

Auch bei Inkrafttreten der gegenständlichen
Verordnung am 12. Juli 1998 bereits bestehende
Indirekteinleitungen sind zu melden. Dafür ist die

frist von längstens einem Jahr vorgesehen, die
Meldung an das Kanalisationsunternehmen muß
also bis spätestens 11. Juli 1999 erfolgt sein.

Damit verbunden ist die Bekanntgabe der in
die Überwachung einzubeziehenden

* * * Emissionsbegrenzungen
t * * Abwassermengen und Stoffiachten* 'ß * Einleitungs- und sonstigen Gegeben-

heiten.
Diese Mtteilung ist nur dann nicht

erforderlic\ wenn :tm 12. Juli l99g bereits eine
rechtliche Regelung zwischen dem Indirekteinleiter
und dem Kanalisationsunternehmen mit gleich_
artigem Inhalt besüanden hat oder wenn eine solche
Meldung nachweislich schon früher erfolgt ist.

Wasserrechtliche Bewilligung für
Indirelteinleiter

* :t * Die Einleitung in eine öffentliche
Kanalisation bedarf dann einer wasserrechtlichen
Bewilligung, wenn das Abwass€r aus einem von
insgesamt 22 ausdrücklich in der krdirekt-
einleiterverordnung aufgelisteten Herkunftsbe-
reichen stammt oder wenn bestirnmte
Schwellenwerte fiir Tagesfrachten geführlicher
Abwasserinhaltssüoffe überschritten w"rd"rr.* !ß * Die Einleitung in eine nicht öffentliche
Kanalisation bedarf einer wasserrechtlichen
Bewilligung, wenn bei einem maßgeblichen
geführlichen Inhaltsstoff von der für den
Herkunfubereich des Abwassers verordneten
Emissionsbegrenzung abgewichen wird und die
mitg*eilte Tagesabwassermenge für diesen
Herkunftsbereich des Abwassers größer ist als l%
der gesamten Tagesabwassermenge, welche das
Kanalisationsunternehmen aufgrund seiner
wasserrechtlichen Bewilligung in ein Gewässer
einbringen darf oder die mitg*eilte Tagesfracht des

Pflichten des
Ka nalisationsunternehmens

Das l(analisationsunternehmen muß ein
Verzeiohnis säimtlicher mitgeteilten Indirekteinleiter
führen (Indirekteinleiterkataster) und dieses
j:ihrlich aktualisieren. In dreijährigen tntervallen ist
der Wasserrechtsbeh<irde darübir zu berichten
(ersfrnals bis 12. Juli 2001). In jrihrlichen Abstjinden
ist der Wasserrechtsbehörde über Vorgänge bei der
Aktualisierung des Katasters zu berichien. über den
genauen Inhalt der vom Kannalisationsbetreiber
vorzulegenden Berichte enthält die Indirektein-
leiterverordnung nähere Vorschreibungen.
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Unseren Gemeindebürgern sollen

werden.

Mitzubringen sind folgende Unterlagen:
o Antragsformular
. zwei neue, ,,EU-Pass-taugliche" Fotos,

Name und Geburtsdatum sind auf der

Rüclseite anzuführen.
. Einzahlungsabschnitt über die an die

Bezirlshauptnannschaft ZwettJ überwie-
sene Verwaltungsabgabe in der Höhe von

80 Schilling
. Stempelmarken von S 360 mit dem Antrag

vorlegen
e Qliginaldokumente für jede l\nderung oder

Ergänzung von Personaldaten
. alter Reispaß
. alle Urkunden im Original, wenn der alte

Paß länger als 5 Jahre abgelaufen isq oder

im Ausland, von einer Österreichischen
wurde.

Alle Unterlagen wie im Fall I
zusätdich
Zustimmungserklärung des gesetzlichen

Vertreters, wobei die Unterschrift des

gesetzlichen Vertreters (Vater und Mutter
bei ehelichen" Kindesmutter bei

unehelichen Kindern, bzw. Elternteil, dem

die Obsorge zukomm! bei Eheschei-

dungen) persönlich vor dem

Gemeindebedienststen geleistet werden

muß.

Einzahlungsabschnitt über die an die
Bezirkshaupünannschaft ZwettJ
überwiesene Verwaltungsabgabe in der

Höhe von 80 Schilling
Stempelmarken von S 360 mit dem Antrag
vorlegen
Bei Minderjährigen Zustimmung des

gesetzlichen Vertreters und Vorlage der

Reisepässe von Vater und Mutter zwecks

Streichung des Kindes, für welches ein

eigener Reisepaß beantragt wird.
Die Daten der Urkunden sind im Antrag
einzutragen

sind anzuschließen.

a

a

a

notwendigen Dokumente in den verschiedenen

Ftillen der Ausstellung oder Neuauss8ellung eines

a
)'

),

a

Ausgefülltes und von der Gemeinde

bestlitigtes Antragsformular
mtei nsue,,,EU-Pass-taugliche" Fotos,

Name und Geburtsdatum sind auf der

Rückseite anzuführen.

@tne Mitetntragung von Kindern ist nur bis

anm Altervon 12 Jahren möglich)
o Unterlagen wie im Fall 1, weiters sind auf

der Rückseite des Antrages die Daten der

Kinder einzutragen und deren
. Geburtsurkunderg bzw. bei Mischehen die

Staatsbürgerschaftsnachweise, beizulegen.

o Zustimmungserklärung des gesetzlichen

Vertreters wie bei Fall2)
mrt

o Unterl€en wie im Fall I sowie
. Heiratsurkunde und einen auf den neuen

Namen lau0enden Staatsbürgerschafts-
nachweis

r Die Originalurl$nden sind anzuschließen.

Weitere Sonderregelungen bei Ergänzung

eines Reisepasses durch Heira! Erweö eines

akademischen Grades, Anderung des Wohnsitzes

und nachüägliche Miteintragung von Kindern' sind

beim Gemeindeamt zu erfragen.
Fär die Ausstellung eines Personalausweises

sind dieselben Beilagen, wie bei Ausstellung eines

Reisep asses, vorzulegen.
Bei Verlust des Reisepasses sind sämtliche

Unterlagen" wie bei der ersbnaligen Ausstellung,

voranlegen. Der Antragsteller hat jedoch

persönlich bei der Bezirkshauptmannschaft
Zwettl vorzusprechen. Bei Diebstahl ist zusätzlich

noch eine Bestltigung der Anzeige beim
zustlndigen Gendarmerieposten beizuschließen.

Die P$sse können nach vierzehn Tagen auf
dem Gemeindeamt abgeholt

l

io

ti
l

t
ü

ernes

a

ist
werden, eine
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Purzelkamp.,'

Das Ortsgebiet von Schafberg befindet sich
in etwa einem Kilometer Entfernung nordwestlich
des verbauten Gebietes von Grafenschlag.
Hinsichtlich der verkehrsrnaßigen Erschließung gibt
es von Kaltenbrunn her eine landesstraße, welche
am östlichen Ortseingang endet. Grafenschlag und
Schafterg verbindst eine Gemeindestraße.

Von den 890 Einwohnern der Marktgemeinde
Grafenschlag leben 131 in Schafterg. In die
Entsorgung einbezogen werden 30 Häuser, in
denen 120 Hauptwohnsitzer und 8 Nebenwohnsitzer
leben. Aufgrund satistischer Aufzeichnungen kann
frr die Bevölkerungsanzahl von Schafberg eine
gleichbleibende Tendenz angenommen werden.

In Schafberg dominiert aus wirtschaftlicher
Sicht die Landwirtschaft in Form von Feldbau und
Viehhaltung. So sind in der Katastnalgemeinde 19

landwirtschaftliche Bshiebe ansässig. *Die restliche
Bevölkerung pendelt weitgehend in die Bezirlastadt
Zwettl aus. In Schafberg gibt es keinerlei
gewerbliche oder indusüielle Betriebe, welche
vermehrtes oder besonders verschmutztes Abwasser
produzieren.

Das Ortsnetz der Abwasseöeseitigung wurde
mit Rüclsichtnahme auf den gultigen
Flächenwidmungsplan angelegt. Bei der
Trassierung der Kanalstrflnge wurde daher noch
unbebautes Land berücksichtigt, um zukünftig alle
Liegenschaften entsorgen zu können.

Schafberg verfügt über eine eigene
Wasserversorgungsanlage, welche in den Jahren

1960 bis 196l errichtst worden ist. Versorgt wird
diese Wasserleitung aus Quelleru südöstlich des

verbauten Gebietes von Scha.fterg befindot sich ein
Hochbehälter. Im Ortsgebiet bestehen weiterhin für
den Nutzwasserverbrauch bestirnmte Brunnen. Bei
der Bauausfthrung wird rum Bedacht darauf
nehmen, die bestehenden Flauswasseranlagen nicht
zu beeinträchtigen.

Die alte, bereits bestehende Kanalisation,
welche in den Jahren 1959 und 1960 errichtet
worden ist, wird in die neue Abwasserbesei-

tigungsanlage einbezogen. Die Ortschaft wurde
bislang durch ein Gerinne ohne eigenen Namen in
den Roitenbach und in weiterer Folge in den

,,Großen Kamp" entwässert. Dieses Kanalsystem
bleibt bestehen und wird teilweise saniert, so daß
die KanäIe zuktinftig als reine Regenwasserkana-
lisation weiter verwendet werden können.

Beim Ausbau des Kanalnetzes sind keine
Sanierungsarbeiten am Wasserleitungsnetz
vorgesehen. Hingegen wird eine teilweise
Mitverlegung von EVIV- und Postleitungen sowie
kitungen der Ortsbeleuchtung angestrebt.

Da bei einer Entsorgung im Mischsystem Bau-
und Betriebskosten höher werden" wird auch in
Sohafberg nach dem Trennsysterl, ,4alsg wie in
Grafenschlag, entsorgq also Regenwasser und
Schmutzwässer werden getrennt abgeleitet und
gereinigt. Die alte Kanalisation ist daher als
ausreichend für die Regenwasserkanalisation
anzusehen.

Grundsätzlich ist bei der Errichtung der
Iknalisation daraüf zv achten, daß
Trübwasserabläufe von Dtingestätten, Silogewässer,
etc. niclü in die Regenwasserkanäle eingeleitot und
auch nicht den Schmutzwasserkanälen zugeführt
werden.

Als Grundlage der Berechnungen dient die
Annahme eines Schmutzwasseranfalles von 200
Litern pro Einwohner und Tag. Dieser Wert ist
erfahrungsgemäß als sehr großzügig frr ländliche
Gemeinden anzusehen. Der sttindliche
Spitzeirabfluß wurde mit einem Zehntel des

Tagesabfl us ses festgelegt.
Das gesamte anfallende Schmutzwasser aus

der Orcchaft Schafberg wird in ein Pumpwerk
geleitet, das sich am westlichen Ortende befind*.
Von dort gelangen die Abwässer über eine
Druckleitung und eine Freispiegelleitung in das

bestehende Ortsnetz des Marktortes Grafe,nschlag.
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In diesem Pumpwerk werden sich zurei
Tauchmotorpumpen befinden. Diese Pumpen sind
wechselseitig geschaltet somit befindet sich jeweils
eine Pumpe als hundertprozentige Reserve im
Pumpwerk. Die Fördermenge einer Pumpe wird auf
eine rnaximal anfallende Abwassermenge
abgestimml welche dem Spitzenabfluß von
Scha$org entspricht.

lm Zuge der Vermessung wurden l7 örtliche
Fixpunkte eingemessen, die bei der Bauausfrhntng
für die Absteckung als Höhenanschlüsse
herangezogen werden können. Im Verlauf der
Aufrahme wurden die Regeneinlaußchächte sowie
die Schachtabdeckungen der bestehenden
Regenwasserkanalisation (soweit sichtbar) höhon-
und lagemaßig aufgenommen. Weiters wurden die
Kellersohlen der Liegenschafteir sowie bestehende

Senkgruben und mechanische Flauskläranlagen
eingemessen und llausanschlußbesprechungen mit
den Liegenschaffseigentürnern durchgefrhrt, um
eine ordnungsgemäße Entsorgrrng zu gewährleisten.

Die ursprtingliche Trassierung der
Schmutzwasserstrlinge sah deren Verlegung auf
öffentlichen Grundstücksflächen vor. Im Zuge erner

Bürgerinformation wurde seitens der Bevölkerung
der Wunsch ge{tußert, den Schmutzwasserstrang S I
über Privatparzellen ar verlegen. Die
Grundstuckseigentümer haben mit ihrer Unterschrift
der Benützung ihrer Grundstücke bei der Enichtung
des gegensüindlichen Projektes zugestimmt. Auf
einem Privatgrund wird auch das Pumpwerk
errichtet.

Bei der Bauausführung wird grundsätzlich
darauf geachteq daß die Verlegung der Kanälo nach

Mögliohkeit außerhalb von befestigten
Verkehrsflachen erfolgt, um Baukosten zu sparen.

Aus der Bemessung der Kellersohlen der

Liegenschaften wurde eine derartige Tiefenlage der
Kanäle geweihlt, daß einerseits deren frostsichere
I"age garantiert ist, anderseits auch tiefer gelegene

Keller zu entwäissem sind.
Bei der Tiefenfestlegung wurde vor allem auf

die l^age der bestehenden Senkgruben und
mechanischen Flauskläranlagen Rücksicht
genommen, weshalb vor Projektsbeginn mit den
jeweiligen Liegenschafueigentümern Hausan-
schlußbesprechungen durchgeführt wurden" um
gemeinsam eine optimale Entsorgung der
Schmutzwässer festzulegen. Die Regen-
wasserableitungen können dabei grundsätzlich
bestehen bleiben.

Im Bereich der Ortsmitte ist die Verlegetiefe
mit 4,10 Metern relativ groß. Das ergibt sich aus

dem Straßengefrlle, auch mußte der Ortsgraben
unterhhren werden.

Die Druckleitung wird in einer Tiefe von etwa
1,30 Metern verlegt. Bei der Einmündung in den
Schacht FL ll2 wird ein Absturz von 22
Zentimetern vorgesehen.

Hinsichtlich der Rohrleitungen ist anzuführen"
daß ftir die Schmutzwasserkanäle ein
Mindestquerschnitt DN 200 geplant ist. Dieser

Querschnitt reicht auch durchaus für die
Freispiegelleitung nach Grafenschlag. Fia die
Druckleitung wurde ein Durchmesser DN 80
ermiuelt. Bei den l{ausleitungen kommt generell der

Querschnitt DN 150 zu Anwendung.
Das Gef?ille der Leitungen ist weitgehend und

grundsätzlich den Verhältnissen des Geländes
angepaßt. Um Ablagerungen vor allem bei
Endshängen von Schmutzwasserkanälen ar
verhindern, wurden die Sfänge so geplant, daß das

Sohlgefrlle generell nicht unter 5 Promille absinkt.
Bei der Planung der Druckleitung wurde darauf
Bedacht genommen, daß ein stetig steigendes
GeQille eingehalten wird und somit kein Hochpunkt
entstehg welcher die Anordnung eines Be- und
Entlüft.rngsventiles erfordern würde.

Die Schachtböden werden in jedem Fall mit
Kunstsüoffiertigböden ausgestattet deren Gerinne in
jeder gervünschten Form bzw. Abwinkelung
vorgefertigt werden. Nur diese Unterteile
garantieren einen Abfluß ohne Ablagerungen.

Aufgrund der langen Aufenthaltszeit des

Abwassers in dEr Druckleitung durch die geringe
anfallende Abwassennenge sowie der langen
Druckleitungskinge wird bei der Ausmündung in die
Freispiegelleitung ein Entgasungsschacht mit
Luftfilter angeordnet, um eine Geruchsbelästigung
an vermeiden.

Die Hausanschlußleitungen werden bis zur
Gnrndgrenze so tief verlegt, daß das gesamte

häusliche Abwasser getrennt vom Regenwasser der
jeweiligen Liegenschaft entsorgt werden kann.

Bei der Trassierung des Ortsnetzes wurde
auch ftr jene Flachen" die als Bauland ausgewieserg

aber noch nicht parzelliert, bzw. nicht bebaut sin4
eine Entsorgungsmöglicbkeit vorgesehen.
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Vorerst gab es am Sonntag, lg. Oküober
1998 Nzuwahlen. Josef ,peperl* Meneder,
verdienstvoller Initiator und Gründungsobmann
der l,andjugend Grafenschlag, wurde niuerdings
zu deren Obmann gewäihlt. Wir gratrlierJn
herzlichsf wissen wir doch, daß bei Josef
Meneder diese Funktion zweifellos in den besten
Häinden liegt.

Sprengelleiterin ist Beatrix Neuwirth, sie
hat auch die Funktion der Vollatanzleiterin inne
und ist uns als besondere Aktivistin bestens
bekannq so daß auch von ihr wiederum
wesentliche Arbeit zum weiteren Ausbau und
Außchwung des Sprengels zu erwarteir ist.

Die stellvertretenden Funktionen haben
Michael Krapfenbauer und Michaela Scheikt
inne, Schriftführerin wurde Ulrike Leutgeb und
Kassier Reinhard Fichtinger.

Die Iandjugend Grafenschlag freut sich
ganz besonders, neue Mitglieder in ihrer
Gemeinschaft begfrißen zu dtirfen. Es sind dies:
Andreas Meneder, Andreas Hochstöger,
Robert Hochstöger, Thomas Fletzberger,
Gerald Fessl und Andreas Rathbquer.

Am 15. November bereicherte die
I"andjugend den traditionellen Frühschoppen
ztrm Martinikirtag im Gasthaus Bauer mit ihren
Darbiehrngen. Die Volkstanzgruppe trat sehr
erfolgreich auf und ihr Musikant, der allseits
bekannte ,,Fiachtabauer" aus Schönbacb, kan
natärlich auch bestens an.

Za einem Höhepunkt des Aöeitsjabrc
unserer Iandjugend wurde der Besuch von
Nikolaus und Krampus. Nach längerer kit
besuchte der Nikolaus wieder einmal auf
Wunsoh die Kinder in den Familien unserer
Gemeinde. Bei einigen Kindern kam auch der
Krampus mit ins Flaus. Insgesamt über zwanzig
Familien mit efilla fünfzig Kindern machten von
diesem Angebot der Lanrdjugend Gebrauch und
Nikolaus und Krampus wurden überall herzlich
willkommen geheißen. In allen Fläusem war die
Auftahme sehr gastfreundlich und das ließ die
Akteure das arge Winterweüer mit starkem
Schneegestöber vergessen.

Aufgrund des großen Erfolges wird die
Landjugend Grafenschlag auch im kommenden
Jahr diese Nikolausaktion fortsetzen.

- Die Landjugend Grafenschlag möchte auf
diesem Wege der Bevölkerung unserer Gemeinde
ein gesegnetes Weilmachtsfest und alles
erdenklich Gute fir 1999 wtinschen.

Schon jetzt sei sehr henlich zum Ball der
Landjugend am Samstog, fu Apfl 1999 im
Gasthuus Bauq eingeladen, fir
Unterhalnngsmusik sargen in bester lfi'eise die

Erfolg beim Konzefr-
wertrrngsspiel

25 lahre alt geworden ist die Bezirksaöeits-
gemeinschaft Zwettl im Niederösterreichischen
Blasmusikverband. Bereits vor 25 Jahren ist
unsere Gemeindeblasmusikkapelle in Zwettl
beim Konzertwerbngsspiel angetreten, damals
noch unter der l*itung von OSR Alois
Mitterauer. Auch heuer beteiligten sich unsere
Musikerinnen und Musiker :rn diesem
Konzertwertungsspiel und konnten unter der
musikalischen lritung von Josef Hofbauer einen
,rausgezeichneten Erfolgl erreichen, zu
welchem wk ganz herzlich gratulieren m<i,chten.

Die Bewerter waren Landeskapellmeister
Anton Pistotni& Prof. Gerhart Banco und
Stadtkapellmeister Andreas Enne. Vorgetragen
wurden in technischer Reife und musikalischer
Schönheit ,Festlicher Beginn" von Otto
Schwarzbauer und ,Kleine Geschichte* von
Gerhart Banco, beide Stticke aus der Crnrndstufe.
Über den besonderen Erfolg freute sich garz
besonders der anwesende Obmann Rudolf
Adensam.

Damit hat r'rsere Gemeindeblasmusik-
kapelle ihr Aft€itsjahr 1998 überaus erfolgreich
beenden können. Die ,/.uszeichnung" bei der
Konzertmusikbewertung ist ein weiterer Anspom
zur Pflege konzertanter Musik.
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8e3ß
Sonntag, 3{, Jänner {999

im Gasthaus Hobegger
Naffirlich komcn dle ßfohr nsfufit

WeIe ttfunzsüangen sind votüueltat

lnecne Bitte vormerken:
In der Zeit vom

23.Dezember 1998
bis 8. Jänner 1999

ist die Gemeindekanzlei
nicht besetzt!

Bei wichtigen Angelegenheiten können Sie
auf u nserem Anrutb eantworter eine

Nochrtcht hinterlassen u nd werden, u,enn
Sie Ihren Namen angeben, urückgerufen

Medienintnber: Marlctgemeinde Grafenschlag
Für den Inhalt verantwortlich:
Bürgemeister Engelbert Heiderer
Titelbild: Karl Moser
Texte: Othmar IC M. ZaubeL, Andreas Stiedl

Informationenfir die Gemeindebürger und alle
Fr e un de v on Gr afen s c h I ag

Herstellune in eigener Vervietf?iltisune

Der Fixtermin om Faschingsamstag

Feu€Fwehrball
am 13. Feber 1999
im Gaslhaus Bauer

Die Freiwillige Feuerwehr Grafenschlag
sich Ihren Besuch!

Voranzeige
1. Maskenball

des Dorferneuerungsvereines
Kleinnondorf

im Gasthaus Bauer
23. oder 30. Jänner 1999

Datum und Musik werden rechüeitig
ortsüblich bekanntgemacht

D er D oder ne ru n g sv er ei n fr eut
sich r.ahlreichen Bauch

Du uugnügliefte llachmiltag für

a hcae iu nggeb lieb en en 3 en iorc n

Seniorennachmittag
im Gasthaus Hobegger
Sonntag, 1O. Jänner L999

Musik:
Die lustigen R.auchfangkehrer

Da Seniorcnbund lfidt ltazlieh ein

and freut stelt auf gute ttimmung

bei zahheiehem Besaelt

Zrw ^frsocfitrgswfuftt ün trIiifutgtnlßt

Sportlerball
,n E"nalog, 2. J aoot I#V#

fr,eG"gfr*s ffub"gg*
J%rli/6.' Srrayrzn's,

Mitternachtseinlage - Tom bola
ErHEA lnt ttut


